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In Partnerschaft mit

Einkaufen von A bis Z: Anggezopf, Büttenpapier, Champagner,  
Designerlampen, Essenzen, Frisbee, GPS-Gerät, Hüte, iPhone-Hüllen, 
Jacken, Kerzenständer, Läckerli, Masken, Nelken, Ohrringe,  
Plüschtiere, Quiches, Ravioli, Schokoladetorten, Tweedblazer,  
Unterwäsche, Velos, Wein, Yogahosen, Zauberstäbe und mehr. 
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WOHNEN

Gopf!
Herrlich chaotisch 

Das Wort «Gopf» sei «ein Ausdruck des 

freudigen Erstaunens, ein spontaner 

Ausruf der Verblüffung und ausserdem 

ein in der Schweiz weit verbreiteter 

Fluch» – steht im Schweizerischen 

Mundartwörterbuch «Idiotikon». 

Ein Shop, der diesen vieldeutigen Namen 

trägt, befindet sich seit 1992 an der 

Rebgasse. Caroline Felix-Brun präsen-

tiert dort in zwei hellen Räumen ihre 

persönliche Designwelt aus Möbeln, 

Büchern und Wohnaccessoires. Ob sie 

diesen Namen für ihren Laden gewählt 

hat, weil beim Beschauen der angebo-

tenen Objekte so manchem Designlieb-

haber ein spontanes «Gopf!» entfährt? 

Ein «Gopf» tatsächlich als Ausdruck 

freudigen Erstaunens? Diese Gemütser-

regung ergriff jedenfalls uns, als wir am 

Laden vorbeischlenderten und im Schau-

fenster einen Componibili-Behälter aus 

Roségold von Kartell erblickten, der 

uns ausgesprochen gut gefiel (10 von 

10 «Gopf»-Punkten). 

Wir traten also ein, um uns nach dem 

Preis dieses schmucken Design-Objek-

tes zu erkundigen. Bevor wir aber dazu 

kamen, zogen verschiedene Coffee Table 

Books unsere Aufmerksamkeit an, die 

gleich neben dem Eingang auf einem 

kleinen Tisch fein säuberlich präsen-

tiert waren. Wir blätterten uns durch 

Schwarzweiss-Akte von Helmut Newton 

und das Interior-Design balinesischer 

Traumhäuser. Bewunderten Kinder-

bücher und Kochbücher. Dann zogen 

Geschirr, die originellen Radiergummis 

in Gemüseform (Fr. 2.70), Stylishes 

wie einen Retrowecker in Grün, Blau 

oder Rot (Fr. 31.–), Witziges wie die 

Winke-Winke-Queen (Fr. 23.–), Prakti-

sches wie das minimalistische Melanin-

Salatbesteck von Normann Copenhagen 

(Fr. 23.–) unsere Blicke an. Wir nahmen 

Lesenswertes zur Hand wie «Cash», die 

Autobiografie von Johnny Cash (Fr. 40.–), 

oder «111 Gründe, den FC Basel 1893 zu 

lieben» (Fr. 15.50). Bei unserer Visite 

gab es allerhand, das uns zum Verweilen 

und Betrachten einlud. 

Während im einen Teil des Ladens klei-

nere Design-Objekte den Kunden das 

eine oder andere «Gopf» entlocken, 

sind im zweiten Raum Grossformati-

geres, die Möbel, zu Hause. Eine über-

schaubare Auswahl an Stühlen, Lampen, 

Tischen, Regalen, Kissen und Sofas in 

edlem Home-Design liess unser eigenes 

zu Hause im Geiste vorüberfliegen und 

warf die Frage auf, ob es etwas zu Kom-

plettieren gäbe. 

Auffallend vieles stammt vom angesag-

ten dänischen Label Normann Copen-

hagen. Dazu gesellen sich ausgesuchte 

Unikate kleiner Marken und auch eine 

Auswahl von Möbeln der eigenen G!-

Collection wie das schräge Bücherregal 

aus Birken- oder Nussbaumfurnier, das 

robuste Schuhblech mit feuerverzink-

ter Oberfläche oder die Tische mit der 

zweifarbigen, drehbaren Platte, die in 

(fast) jeder Wunschgrösse produziert 

werden. Es finden sich auch Klassiker 

wie der Form-Rocking-Schaukelstuhl 

mit massivem Eichengestell und Kunst-

stoffsitzschale (Normann Copenhagen, 

Fr. 480.–), Take-Tischleuchten, die Fer-

ruccio Laviani für das italienische Label 

Kartell 2002 entworfen hat (Fr. 96.–), 

oder die zeitlose Fun-Pearl-Tischleuchte 

mit Scheiben aus Perlmutt (Fr. 690.–) 

oder Chrom (Fr. 860.–) des dänischen 

Designers Verner Panton.

Alles in allem geht es hier herrlich cha-

otisch zu und her, aber die Herzen von 

Designliebhabern lässt es höher und 

höher schlagen. Bei unserem Besuch 

haben wir uns in das elegante Leder-

sofa «Outline» des jungen dänischen 

Labels Muuto verguckt, leider fehlt 

aber, realistisch gesehen, zu Hause ein 

entsprechender Platz. Wir leisteten uns 

schliesslich den 3-stöckigen Componi-

bili-Behälter (Fr. 311.–) und passend 

dazu ein wunderschönes Set aus fünf 

handgemachten, verschieden grossen 

Kupfer-Dekoschalen in trendigem Rosé-

gold des britischen Stardesigners Tom 

Dixon (Fr. 210.–).� shs

Rebgasse 54, 4058 Basel
Fon 061 693 10 10	
www.gopf.ch
di–fr 14–18.30, sa 11–17 Uhr, 
mo & so geschlossen
Speziell: Lamzac, der superleichte 
Hangout-Luftsack von Fatboy 
in knalligen Farben
Topliste: WOHNLICH EINRICHTEN

Wohnetc. 	
Klein und fein

Halt, Stopp: Die Suche ist zu Ende. Wir 

haben ihn gefunden, unseren idealen 

Arbeitsplatz. Der kleine gelbe Sekre-

tär aus Blech und Eichenholz ist ganz 

simpel geformt und doch bildhübsch, 

und er kostet nur 700 Franken. Mehr 

braucht der moderne Mensch in seinem 

papierfreien Büro nicht. Wir lassen uns 

das Stück reservieren, müssen aber bald 

überlegen, wie papierfrei unser eigenes 

Büro wirklich ist. Vor dem Sekretär steht 

ein dazu perfekt passender knallroter 

Bürostuhl, über den wir mit dem Inhaber 

ausführlicher reden müssen: Der Stuhl 

heisst «Pressed Chair», ist aus einem 

einzigen Aluminiumstück geformt und 

stammt von dem Möbeldesigner Harry 

Thaler, einem Menschen mit Metaller-

fahrung, allerdings in kleinen Dimensio-

nen, denn eigentlich ist er Goldschmied. 

Doch der «Pressed Chair» ist sein sehr 

geglückter Ausflug in die Welt der gro-

ssen Preziosen. Es war ein harter Weg, 

denn vom Prototyp aus Blech bis zur 

Serienfertigung vergingen zwei Jahre 

Entwicklungsarbeit. Mit einer Materi-

alstärke von nur 2,5 Millimetern baut 

er den stabilen Stuhl in vielen Farben.

Vom Arbeitsstuhl zum Lesesessel: Für 

den Pressebereich des Unesco-Gebäudes 

in Paris entwarf Gerrit Riedveld 1958 

den «Pressroom Chair». Gedacht war 

der Entwurf als komfortabler Lounge 

Chair für die Journalisten – damals 

noch eine wichtige Berufsgruppe, die 

gehegt und gepflegt wurde. Da jedoch 

für die Einrichtung kein Budget mehr 

übrig war, konnte der Entwurf des nie-

derländischen Architekten und Designers 

damals nicht realisiert werden. Erst 

2015 wurde der drehbare Sessel nach 

Rietvelds Originalzeichnungen von der 

Firma Spectrum gebaut. Es gibt ihn mit 

Canvas-Bezug, aber auch aus Leder, und 

der Preis beginnt bei rund 3500 Franken. 

Er ist übrigens deutlich bequemer als 

Riedvelds berühmter blau-roter Stuhl.

Diese zwei Stücke, «Pressed Chair» und 

«Pressroom Chair», namentlich ebenso 

wie qualitativ verwandt, zeigen, wie viel 

Wert hier auf wenige, aber besondere 

Stücke gelegt wird. Das Geschäft ist 

nicht gross, aber offeriert ausgesuchte 

Möbel, die nicht immer teuer sind, aber 

fast immer eine aussergewöhnliche 

Geschichte haben, etwa die cleveren 

Regalsysteme von Axel Kufus oder die 

Vogt-Hocker, die eigentlich aus dem 

Jahr 1963 stammen, aber erst 2016 

in Serienproduktion gingen. Was in 

dem halben Jahrhundert dazwischen 

geschah? Fragen Sie den netten Inha-

ber, der Ihnen dazu eine spannende 

Geschichte erzählen wird.� stm

Rheingasse 23, 4058 Basel 
Fon 061 681 0 681
www.wohnetc.ch
di–fr 13–18.30, sa 10–17 Uhr, 
mo & so geschlossen
Speziell: Die originalen Zeichnungen der 
Basler Kinderbuchillustratorin Kathrin 
Schärer (z.B. «Katzenjagd» aus Rudyard 
Kiplings «Der Schmetterling, der mit 
dem Fuss aufstampfte», Fr. 300.–)
Topliste: WOHNLICH EINRICHTEN

Gopf!

HERZENSANGELEGENHEIT
Gaby Gianini und ihr
Castello di Morcote

DORIE SEAVEY
Reife Spezialitäten
aus der Weinbibliothek

ZÜRICHSEE-WINZER
Alain Schwarzenbach,
Rütihof, Erich Meier

spanien
Unbekanntes, 

begeisterndes

Aus Liebe zum Wein. Seit 123 Jahren.
Ausgabe 04 — Apr i l  2016

01_SWZ_0416_U1_Titel_09sik_RZ.indd   1 30.03.16   18:48

RENAUD BURNIER
Vom Murtensee ans
Schwarze Meer

BORDEAUX-EXPORT
2014 markante
Einbussen weltweit

DONELANS
Familienclan
aus Sonoma

Bordeaux 2014
Klassisch die Weine, spektakulär die S chlösser

Primeurverkostung des neuen Jahrgangs

Aus Liebe zum Wein. Seit 122 Jahren.
Ausgabe 05 — M a i 2015

01_SWZ_0515_Titel_U1_06sik_RZ.indd   1 29.04.15   12:04

 die 100 schönsten
weine der Schweiz
Der «Wein des Jahres» kommt aus dem Wallis

Aus Liebe zum Wein. Seit 120 Jahren.
Ausgabe 12 /1 — Dezember 2013/Ja nua r 2014

01_SWZ_1213_U1_Titel_15sik_RZ.indd   1 28.11.13   10:18

RIESLING.  
ZART-SÜSSE KABINETTE,  

SPÄT- UND AUSLESEN MIT 

Bikini      Blick

BERAUSCHENDER 
SAINT-ESTÈPHE
13 Jahrgänge  
Phélan-Ségur

ANDREA FRANCHETTI 
Yves Saint Laurent des  
toskanischen Weinbaus

COOP, DENNER, MANOR, 
GLOBUS UND VOLG
Wie viel Schweizer Wein  
wird abgesetzt? 
Und zu welchem Preis?

Aus Liebe zum Wein. Seit 122 Jahren.
Ausgabe 07/ 08 — Jul i /August 2015

01_SWZ_0715_U1_Titel_14sik_RZ.indd   1 02.07.15   13:27

PORTUGAL
Weisse Welle am Douro 
plus Portweine

BURGUND 2011
Klassischer Jahrgang,
beschwingtes Trinkvergnügen

Lavaux, Languedoc, Louvière: 
Pierre- Nicolas Grohes

Weinabenteuer
im Süden
Frankreichs

CHINA
Weinanbau überflügelt
Italien und Frankreich

Aus Liebe zum Wein. Seit 122 Jahren.
Ausgabe 09 — September 2015

01_SWZ_0915_U1_Titel_11sik_RZ.indd   1 03.09.15   08:33

SPLASH 
Ornellaia 2012: John Armleder,

die Kunst und der Wein

KOPP VON  
DER CRONE VISINI 
20 x Balino,  
20 x Perfektion

BEAUJOLAIS? JA!
Wer Gamay ausschenkt, gilt  
nicht länger als Weinbanause

PINOT RHEIN
Ein Wein aus vier  
Bündner Gemeinden

Aus Liebe zum Wein. Seit 122 Jahren.
Ausgabe 06 — Juni 2015

01_SWZ_0615_Titel_U1_15sik_RZ.indd   1 04.06.15   11:33

G WIE GARNACHA
Zwei spanische Winzer und Weintüftler 
haben uns auf den Geschmack gebracht

VERFÜHRERISCHER VERGLEICH
Quintarelli und Dal Forno, zwei Namen, 
die für grossartigen Amarone stehen

ALOIS LAGEDER
«Biodynamie ist meine Art, zu leben  
und mein Leben zu sehen»

Top  
100
im Schweizer 
Weinhandel

Die Rangliste, die Zahlen und F akten

Aus Liebe zum Wein. Seit 122 Jahren.
Ausgabe 03 — M ärz 2015

01_SWZ_0315_U1_Titel_10sik_RZ.indd   1 26.02.15   06:54

WEINKONSUM PRO KOPF
Vatikan schlägt alle

DELIA VIADER
Alles Familiensache

GRUAUD-LAROSE
58 Jahrgängewird die  

herrschaft  
weiss?

Aus Liebe zum Wein. Seit 121 Jahren.
Ausgabe 07/08 — Jul i /August 2014

01_SWZ_0714_Titel_U1_11sik_RZ.indd   1 03.07.14   10:13

BESTSELLER 
AUS BERGERAC
Martin Walkers liebste Weine aus 
Frankreichs Südwesten

WALLIS
130 spektakuläre Weine von 
8 angesehenen Weingütern

JÚLIA KEMPER
Anwältin mit Sinn

für Eleganz

TOP 100
Die meistange- 

bauten Rebsorten 
weinweltweit

Aus Liebe zum Wein. Seit 121 Jahren.
Ausgabe 09 — September 2014

01_SWZ_0914_Titel_10sik_RZ.indd   1 04.09.14   10:28

JETZT KENNENLERNEN, JETZT ABONNIEREN
WWW.SCHWEIZERISCHE-WEINZEITUNG.CH
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